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München, den 23.01.2026
Reparatur der Oberfläche des Königsplatzes

Antrag

Der Bezirksausschuss 3 Maxvorstadt fordert die Landeshauptstadt München auf, die
Kiesoberfläche des Königsplatzes zeitnah und nachhaltig instand zu setzen, beispielsweise
durch die Herstellung einer wassergebundenen Kiesfläche.

Begründung

Die Kieswege auf dem Königsplatz sind mittlerweile stark uneben und weisen ausgeprägte
Wellbildungen auf. Dies stellt insbesondere für Radfahrende, aber auch für zu Fuß Gehende,
mobilitätseingeschränkte Personen sowie Kinderwagen eine erhebliche Beeinträchtigung
dar.

Bei Regen bilden sich regelmäßig tiefe Pfützen, die die Nutzbarkeit der Wege einschränken
und zu Ausweichbewegungen führen. In den Wintermonaten entstehen zudem gefährliche
Eisflächen.

Eine wassergebundene Kiesfläche bietet eine nachhaltige und bewährte Lösung: Sie sorgt für
eine deutlich ebenere und tragfähigere Oberfläche, reduziert Staunässe, verbessert die
Entwässerung und erhöht die ganzjährige Verkehrssicherheit. Gleichzeitig fügt sie sich
gestalterisch in das denkmalgeschützte Umfeld des Königsplatzes ein und erfordert im
Vergleich zur bisherigen Ausführung einen geringeren laufenden Unterhalt.

Aus Gründen der Verkehrssicherheit, Barrierearmut und langfristigen Wirtschaftlichkeit ist
eine entsprechende Sanierung dringend geboten.

Initiative:

Felix Lang und Fraktion
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